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Rolandseck, 11.08.2009

Pressemitteilung

Hans Maarten van den Brink

liest vom Rhein und anderen Ereignissen

8. September 2009, 19.30 Uhr

»Der Fluss hat mich gelehrt, dass Bewegung Leben ist.«

Schon in seiner Novelle »Über das Wasser« (2000), die Hans Maarten van den Brink bei einem größeren Leserkreis bekannt machte, steht das Wasser im Mittelpunkt: Ein Element, das Ruhe gleichermaßen wie Unberechenbarkeit und Sehnsucht symbolisiert. Im Arp Museum Bahnhof Rolandseck, mit Blick auf den Rhein, wird der holländische Autor über seine Beziehung zu diesem europäischen Fluss sowie dessen Verbindung von Holland und Deutschland lesen. Schon auf der legendären Rheinreise von Schriftstellern verschiedenster Nationen 2003 war van den Brink dabei und entwickelte eine besondere Verbundenheit zum Rheinland und zum Bahnhof Rolandseck. 

Nach seinem ersten Roman »Der Fortschritt « (1993) ist es an diesem Abend ein besonderes literarisches Vergnügen eine Kostprobe der im kommenden Frühjahr erscheinenden deutschen Ausgabe des Romans »Hart van Glas«, »Herz aus Glas« zu bekommen. Der Roman handelt von einem Ingenieur, der sich in der Verwirklichung seines Lebenstraums, dem Bau eines Gebäudes aus Glas und einer schwierigen Liebesbeziehung verstrickt. Die Moderation der Lesung übernimmt Norbert Wehr, der Herausgeber der Literaturzeitschrift »Schreibheft«.

Hans Maarten van den Brink wurde 1956 im niederländischen Oegstgeest geboren. In Leiden studierte er niederländische Literatur. Neben seinen schriftstellerischen Tätigkeiten arbeitete er für die Tageszeitung NRC-Handelsblad. Nachdem er einige Jahre als Korrespondent in Spanien und den USA gelebt hat, fasste er seine Auslandserlebnisse in drei journalistischen Sammelbänden zusammen: »Reise nach Westen« (1986), »Über der Erde in Washington und New York« (1988), und »Die dreißig Tage von Sankt Isidor « (1994). Darüber hinaus arbeitete van den Brink als Direktor des Zentrums für Gegenwartskunst Witte de With in Rotterdam, war Chefredakteur beim niederländischen Fernsehsender VPRO und ist seit 2006 Direktor des Förderfonds der niederländischen Rundfunkanstalt. 

Karten zum Preis von 5 € können unter Tel.: 02228-9425-16 vorbestellt oder an der Museumskasse erworben werden. 
___________________________________________________________________________

Kontakt:

Leiterin Kommunikation Claudia Seiffert M.A.,

Tel. 02228-9425-39, mobil 0172/63 46 269, Fax 02228-9425-21, seiffert@arpmuseum.org

